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Jeimsches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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JeverlSndische Nachrichten.
Freitagtreu12. Februar 1897. 107. Jahrgaug.

Erstes Blatt.
PolitischeUeberficht

DeNttchjlsNö.
Berlio » 9. Febr. Kaiser Wilhelm wird gm 13 . .

14. und 15. Juli während der Ausstellung in Stockholm
mit der Jacht Hohevzollern und seinemberühmte» Segler
Meteor an der dortigen Wettfahrt theilnehmen.

Berlin » 10. Febr. In der gestrigen Plenarver¬
sammlung des Landwirthschaftsrathserklärte der Vor¬
sitzende , der Ausschuß habe beschlossen , im festen Ver¬
trauen , daß seitens der Reichs- und Staatsregierung
im rechten Augenblicke eiugegriffen werde, und da das
Drängen seitens der Lavdwirthschaft im gegenwärtigen
Augenblick nicht opportun erscheine , die Börsenfrage nicht
aus die Tagesordnung der Plenarversammlung zu setzen.
Bei Behandlung der Zuckersteuerfrage wurde ein¬
stimmig eine Resolution angenommen, daß der Kontiu-
gentirung der Zuckerfabriken nicht die innerhalb der
Kampagne abgefertigte , sondern die wirklich erzeugte
Zuckermenge zu Grunde zu legen, und daß bet der
Koutivgentiruug neuer Fabriken nach einheitlichen Grund-
sätzen und unter Hinzuziehung von Sachverständigen zu
verfahren sei ; die Einschätzung der Leistungsfähigkeit
soll nicht nur nach der maschinellen Einrichtung , sondern
auch unter Berücksichtigung der der Fabrik zur Ver¬
fügung stehenden Rübenfläche erfolgen ; ferner soll das
von den Fabriken unauSgenützte Kontingent denjenigen
Fabriken , welche ihr Kontingent überschritten, im Ver-
hältuiß der Ueberschreitung unverzüglich auszuzahlen
sein.

DieBudget - KomwissioudeS Reichstags erledigte
den Etat deS Auswärtigen Amt- . Ans eine Anfrage
erklärte Staatssekretär v . Marschall , die deutsche Re¬
gierung werde alles aufbieten , damit die deutschen
Gläubiger Griechenlands befriedigt würden . Bei der
Forderung von 500000 Mk. für geheime Ausgaben
erwiderte Staatssekretär v . Marschall auf die Anfrage
Liebers , ob von dieser Summe etwas au Preußen ab¬
gegeben werde : „Nein !*

Beim 10. Armeekorps (Hannover ) wird das neu
zu errichtende Infanterie -Regiment Nr. 164 aus
den vierten Bataillonen der Regimenter 73 und 74 in
Hannover , 78 in Osnabrück und 91 in Oldenburg ge¬
bildet , Hameln ist als zukünftiger Garntsonort in Aus¬
sicht genommen worden . Zur Bildung des Infanterie-
Regiments Nr. 165 werden die vierten Bataillone der
Regimenter 77 in Celle, 79 in Hildesheim . 82 in Güt¬
tingen und 92 in Braunschweig herangezogen; das
1 . Bataillon desselben aus den Regimentern 77 und 82
erhält Goslar , das 2 . Bataillon aus den beiden andern
aufgesührteu Regimentern Blankenburg am Harz als
Standort . Das zur Zeit hier liegende 3 . Leibbataillon
des braunschweigischen Jnfauterie- Regiments Nr. 92
wird mit den beiden ersten Bataillonen in Braunschweig
vereinigt.

Zur fünfundzwanzigjährtgeu Jubelfeier des Deut-
scheu Landwirthschaftsrathes erschienen der
Reichskanzler, die Minister ö . Bötticher und v . Hammer-
ftetn, der bayrische Minister Riedel , der badische Minister
Buchenberger und andere hochgestellte Persönlichkeiten.
Der Reichskanzler feierte in anerkennenden Worten die
Verdienste des Landwirthschaftsrathes . Die Lersamm-
lung sandte alsdann ein Huldigungstelegramm an den
Kaiser. Heute Nachmittag findet ein Festmahl im Hotel
Kaiserhof statt.

Der Erzherzog Otto von Oesterreich traf
heute Vormittag hier ein und wurde von dem Kaiser
und den hier anwesenden Prinzen, sowie von dem öster¬
reichischen Botschafter feierlich empfangen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

» erlitt» 10 . Februar.
Emgegaugen ist ein Nachtrag zum Besoldungsetat

für die Lehrer an höheren Uutecrichtsavßalteli.
Der Gesetzentwurf betr . die Fischerei der Ufereigeu-

Lhümer und die Koppelfischeret in der Provinz Han¬
nover wird nach kurzer Debatte an eine Kommission
von 14 Mitgliedern verwiesen. Es folgt die zweite

Etatsberathung mit dem Etat des Ministeriums des
Innern.

Nach kurzer Debatte wird der Eiuuahmetitel
. Polizeiverwaltung * genehmigt.

Bei dem Titel . Strafanstalten* erklärt auf An¬
frage des Abg . v . Riegeuhausen (kons .) Geh . Ober-
regierungsrath Dr . Krohue, daß die Strafgefangenen
sich bei den Versuchen mit Verwendung zu großen
Meliorationsarbeiten , die dem Handwerk keine Kon¬
kurrenz machen, nach allgemeinem Zeugniß vortrefflich
bewährt haben . Es solle in dieser Richtung weiter
vorgegangen werden, allerdings auch mit der uöthigen
Borficht.

Der Rest der Einnahmen wird debsttslos bewilligt.
Beim Ausgabetitel Ministergehalt sucht der frei¬

sinnige Abg . Jäckel vachzuweisen , daß die polnische
Agitation nicht die Bedeutung habe, die ihr betgemeffen
werde, eine Auffassung, der Abg. v. Tiedemanu (kons .)
energisch entgegen trat , ebenso wie der Minister des
Innern Frhr . v . d . Recke. Die Debatte wurde schließ¬
lich bis morgen vertagt._

Aufstand auf Kreta.
Das Eintreffen der griechischen Flotte vor Kreta

kann schwerlich dazu beitragen , die Wiederherstellung von
Ruhe und Ordnung auf der schwer heimgesuchteu Insel
zu beschleunigen. Den Griechen liegt freilich an dieser
Friedensaufgabenichts , sie wollen die Insel griechisch
machen und auf eigene Faust die Zerstückelung der Türket
eröffnen, an deren Verhinderung die Kontinentalmächte
seit Monaten mit Eifer arbeiten . Daß dies für Griechen¬
land kein gutes Ende nehmen kann, liegt ans der Hand.
Das Land rechnet auf die sprichwörtliche Uneinigkeit
der Mächte ; eS mag auch hier und da die Hoffnung
hegen , daß schließlich Frankreich sich bestimmen lassen
wird , die griechischenInteressen zu fördern , um für sich
die traditionelle französische Stellung im Mittelländischen
Meere zu befestigen und zu sichern . Die französische
Presse beginnt bereits in dieser Hinsicht mit Eifer zu
schüren.

Athen, 8. Febr. Das kretische Zentralkomitee
hat an das griechische Volk einen Aufruf gerichtet, in .i

Verlorenes Spiel.
Original-Roman von P . KelSberg.

(Fortsetzung .)
Sie haben Recht; so mag sie gehen, wohin sie

will , versetzte Vauofen und hielt die Hand fest , die der
Arzt ihm reichte. Lieber, theurer Freund , lassen Sie
mich Sie so neunen; Sie find es mir immer gewesen,
mir und Maria ; so bleiben Sie es auch ; wer weiß, wie
bald die Tochter meiner Ethel eines Beschützers bedarf.
Ich bin alt , sehr alt ; jetzt bedaure ich <S, und wenn
ich sterbe, daun vertraue ich Ihnen Maria an ; Sie
werden über ihr wachen, wie Sie es bisher gethao;
denn ich weiß, auch Sie lieben das schöne Mädchen.

Der Sanitätsrath drückte die Hand Vauofeus und
sagte bewegt:

Ich bringe Ihne » bald Nachricht von ihr, noch ist
fie sehr matt, aber ich hoffe, daß sie bald hierher über-
siedeln kann, und dann wögen Sie selbst ihr sagen, wie
nahe sie Ihnen steht.

Er ging. Doch er sollte das Haus nicht ver-
lassen, ohne die Ueberzengung zu erhalten , daß Mazda
Vorster in der That gegangen — für immer und so
wett , daß keine Menschenrache fie mehr zu erreichen
^^

Mtt entsetztem Gesicht trat der Diener im Haus-
ünr ibm entgegen. . ^ .

Gut , Herr SauitätSrath, daß Sie noch da find —

Frau Vorster — ich glaube , fie ist todt.
Daun stand er vor der Leiche MagdaS , er ahnte,

was hier geschehen , doch fand er nichts, was seine
Ahnung bestätigen konnte, selbst das winzige Fläschchen
hatte Magda in die Gluth des Kamtnfeuers geworfen,
nachdem sein Inhalt seine Schuldigkeit zu thun be
gönnen.

Ein Herzschlag scheint fie getödtet zu haben,
meinte er dann zu der Dienerschaft , aber er und Vau-
ofea glaubten etwas anderes , nur sprachen sie es
nicht auS.

AIS dann endlich der SauitätSrath das Haus ver¬
ließ , blickte er scheu hinauf zu den Fenstern Magdas.
Ihr eigenes Verbrechen hatte fie in den Tod getrieben.

22.
Nachdem der Sanitätsrath sich zu Maria begeben

und sich überzeugt hatte , daß für sie nichts medr zu
fürchten war , baß sie allmälig die große Schwäche über¬
winden werde und vielleicht schon tu einigen Tagen im
Staude sein könne , in die Villa Vauofens überznfiedelu,
suchte er seinen Neffen auf.

Kurt Banma u war wunderbar verändert . Den
letzten Rest seiner Krankheit hatte er überwnudeu , ein
neues Leben strömte durch seine Aderi , frischerJugeud-
muth schwellte seine Brust und sein Herz war von Hoff-
nungen erfüllt , die neu erwacht waren mit dem Wteder-
fiaden Marias , de« Glauben au fie, der bei ihm wieder-
einaekehrt. Seine Augen leuchteten, eine gesunde Farbe
lag

"
auf den sonst so bleichen Wangen , er sah besser

auS denn je , und verwundert blickte sein Onkel ihn an.
War es möglich, daß tu wenigen Tagen ein Mensch
sich so ändern konnte? War daS die Macht der Liede,
deren Strahl so hell und freudig aus den Augen Kurts
leuchtete — fragte er sich.

Die frische Jugendkraft, die aus dem ganzen Wesen
Kurts sprach , gab ihm Math zu der Botschaft , welche
er zu bringen gekommen. Er begann das Geschehene
zu berichten.

Kurt war tief erschüttert von dem , was er von
Magda Vorster hörte , doch wußte er nicht , daß Maria
die wiedergefaudene Enkelin Vauofeus war.

Einer solchen Schasdthat hätte ich diese Frau

nicht für fähig gehalten ! Wie Recht hattest Dn ein-
mal wieder, Onkel , Du hast ihr nie geglaubt . Ich
schaudere bei dem Gedanken, daß ich ste bewundern
und verehren konnte, ich hatte Mitleid mit ihr, noch
jetzt , als ste zu mir kam und es mir schwer fiel , ste zu
verletzen . Ste hat mich getäuscht wie alle Welt.

Sie hat gebüßt , lassen wir fie nun in Frieden
ruhen , versetzte der Sanitätsrath , dann begann er von
neuem: D« wirst staunen, wenn Du erfährst , wer Van-
ofens Enkelin ist — Du kennst das Bild der Tochter
Vanofens und weißt , wer demselben ähnlich steht.

Erwartungsvoll blickte der SauitätSrath in das
Gesicht seines Neffen.

Maria — Maria Carina! Ist es möglich — ste?
Hat die Vorster es gesagt — ja — diese wunderbare
Aehnlichkeit — jetzt erklärt sich alles ! rief Kurt erregt.

Auch der Brief, den Magda Vorster selbst ge¬
fälscht —

Auch das ! Maria, arme Maria, was muß fie ge¬
litten haben durch unsere Zweifel ! sprach mit zärtlichem
Tone Kurt ; er gab sich ganz der Fremde hin , daß die
Geliebte nun frei von der geringsten Schuld war. Er
freute sich über das Glück Marias und gönnte Vauofen
von Herzen die Seligkeit , in ihr seine Enkelin erkannt
zu haben . Er war so freudig bewegt und glücklich,
daß der Gedinke an eive Kluft , welche zwischen ihm
und Maria sich aufgethau , ihm gar nicht kam. Der
SauitätSrath aber hütete sich wohl , ihn daran zu er-
inner», ihm die Worte Magda Vorßers zu wieder-
holen , welche fie ihm für seinenNeffen aufgetragen hatte-

Onkel, glaubst Du , daß Maria Döruer geliebt?
fragte dann Kurt und sah gespannt in das Gesicht deS
Onkels.

uni« » , ne war nur zu gut gegen ihn , ste hatte
Mitleid mit ihm , weil ste sich ernstlich geliebt glaubte
und ihn darum nicht schlecht behandeln wollte . Es ist



dem es heißt , das kretische Volk , das den Kampf für
die Freiheit beginne , appellire an seine freien Brüver

Petersburg , 8 . Febr . Die Nowoje Wremja
und die andern Blätter sehen in den Ereignissen au
Kreta eine große Gefahr für das Gelingen der in Kon
stantiuopel begonnenen Thätigkett Zur Regelung der orten
talischen Frage und rathen Rußland und Frankreich
vor keiner Maßregel zurückzuschrecken , die für die Be
settigung dieser Gefahr geeignet erscheint , selbst ntch
vor einer Blockade Kretas , um dort die Ruhe wieder
herzustellev.

London, 9 . Febr . Daily Graphic räth Griechen
laud , den Stier bei den Hörnern zu fassen und die
Mächte vor eine vollendete Thatsache zu setzen-

Ein Bericht der Times aus Kanea vom 7 . Febr,
besagt : Obwohl die Ruhe wieder hergestellt ist , biete
die Stadt ein ödes Aussehen . Die Läden mit Aus
nähme einiger , deren Besitzer Muhamedaner , sind ge
schloffen , die ganze christliche Bevölkerung ist verschwunden
größtentheils hat sie sich an Bord der fremden Kriegs
schiffe begeben . Im Ganzen wurden etwa 5000 Per
sonen von den fremden Flotten geborgen . Ohne deren
Anwesenheit wäre der Lebeusverlust größer gewesen
Der eigentliche Straßenkampf begann erst Donnerstag
aber nur etwa 20 Personen scheinen ihr Leben verloren
zu haben . Die Feuersbrünste , die Donnerstag Nach
begannen , wurden hauptsächlich durch Matrosen der
Kriegsschiffe unterdrückt . Zwei ganze Straßen , der
Bischofspalast , die Chrißenschulen wurden eingeäschert
Die Lage in Herakleion und Retimo bleibt beunruhigend.
Nunmehr find sieben britische Kriegsschiffe auf der Höhe
der Kretaküste.

Die Lage der Muhamedaner in Kanea ist » ich
gerade erfreulich , da es ihnen an Brod mangelt . Bus
Retimo wird heute gemeldet : Die Türken haben die
griechischen Läden geplündert , sowie das Gepäck einiger
Christen , die sich einschiffen wollten . Der Abzug der
Christen wird von den Türken streng verhindert . In
Herakleion ( Kandia ) find 10000 Christen der Gnade der
dreifachen Anzahl Muselmänner ausgeltesert , die sich aus
dem Militärdepot bewaffnet haben und versuchten , das
Gefäugniß zu öffnen . Eine Metzelei ist unvermeidlich,
wenn nicht Kriegsschiffe de » baldigen Auszug der Christen
sichern . Selbst die Flucht griechischer Staatsangehöriger
wurde von den Türken verboten « Der griechische Kreuzer
Miaoulis mit einem Transportschiff ist nach Herakleion
um Mitternacht vom Piräus abgefahren , ein anderes
Kriegsschiff nach Retimo.

Kanea, 9 . Febr . Dank der thatkräftigen Hal¬
tung der Konsuln und der Kommandanten der fremden
Kriegsschiffe ist die Lage ruhiger geworden . Matrosen-
abtheilungeu halten das Telegraphenamt und andere
wichtige Punkte besetzt.

Inhalt des zweiten Blattes ; Deutscher Reichstag . —
Die Jahresberichte des Verbandes der Handels - und

Gewerbevereine . — Vermischtes . — A zeigen.

* Jever » 11 . Februar. Einer Aufforderung des
Großherzoglichen Oberkirchenraths gemäß wird zur Mit
feier des vierhundertjährigen Geburtstages Melanchthous
( 16 . Februar 1497 ) am nächsten Sonntage , den 14 . d . M .,
im Gottesdienste seiner und seiner Verdienste um unsere
Kirche gedacht uud mit Genehmigung des Gemeisde-
Kirchemaths eine Kircheskollekte veranstaltet werden,
deren Ertrag zur Errichtung eines Denkmals zu
Ehren Melanchthous beitragen soll . Dieses Denk¬
mal soll in einer seinem Andenken gewidmeten Halle

ihr gegangen wie Dir mit Magda Borster , vielleicht
glaubt sie auch , daß D » dieselbe liebst oder geliebt
hast . Junge — Junge , was find da für Mißverständ¬
nisse vorgekommeu!

Glaubst Du , Onkel , daß ich — ich von — ihr
geliebt werde ? klang es zögernd von Kurts Lippen,
und Purpurgluth bedeckte seine Wangen , als habe sein
Onkel plötzlich die Wuoderkraft eines Orakels erlangt,
so gespannt sah Kurt in seine Züge.

Das weiß ich nicht , mein Junge , das mußt Du
Maris selbst fragen , lachte dieser nur uud klopfte Kurt
auf die Schulter.

Wann kann ich sie Wiedersehen?
Hoffentlich bald , gedulde Dich und denke an Dein

Examen , ich brauche Hülfe in meiner Praxis.
Der Sauitätsrath mußte sich zu seinen Kranke«

begeben , denen er heute schon zu viel Zeit geraubt.
Er verließ beruhigt Kurt , vielleicht war doch seine
Liebe zu Maria groß gcrmg , um jeden stolzen Gedanken
ferozuhalten ; er wollte solchen keinesfalls wecken uud
dochte so hoch uud gut von Kurt , daß er auch sein
Zartgefühl zu beruhigen begann , er hielt ihn für wcrth,
Maria zu besitzen , selbst uun als Evkelin Vauofens.

Aber Magda Vorster sollte doch Recht behalten.
Als der erste Glücksrausch bei Kurt vorüber war,

als die Ucberleguug wieder über die so plötzlich aufge-
wallte Empfindung den Sieg davoutrug , da erwachten
von selbst in ihm die Skrupel , welche Mogda durch
ihre Botschaft in ihm hatte heraufbeschwöreu wollen.

(Fortsetzung folgt .)

bestehen , die au der Stätte seiner Geburt errichtet wer
den und dazu dienen soll , alles in sich aufzunehnm
was au Melauchthon erinnert und mit seiner so reicj
gesegneten Wirksamkeit in Verbindung steht.

* Jever , 11 . Februar. Wir wollen nicht unter
kaffen , noch einmal auf den ReziLatiousabend des Ho
schauspielers Carl Bender aufmerksam zu machen , der
Sonnabend den 13 . Februar m Konzerthause stattfiadet.
Zum Vortrags kommen Szenenreihe » aus Beinhöfsrs
. Mariä von Jever "

. Dieses Stück uosers bekannten
Landsmannes hat bei mehrfachen Versuchen reisender
Truppen wegen der mangelhaften Vorbereitung und un
tüchtigen Wiedergabe niemals recht durchschlagen wollen
Ja Oldenburg ist es aber in prächtiger Ausstattung
und mit den besten Kräften gegeben uud hat sich als
ein vorzügliches , zugkräftiges Bühneuwerk erw ' eseu , von
dem wir nun die hauptsächlichsten und wirksamsten
Szenen in mustergiltigem Bortrage vernehmen werden,
denn Herr Bender ist der anerkannt tüchtige Träger
einer der bedeutendsten Rollen dieses patriotischen Stückes
des Grafen Enno II . von Oßfriesland . Den zweiten
Theil des Abends wird eine größere Partie ans Jordans
Nibelungen füllen : . Siegfrieds Tod "

. Diese ergreifende
Dichtung wurde hier vor etwa 20 Jahren von dem
Dichter selbst vorgetrageu , der damals ruhmbeladen von
seiner langen Rhapsodeufahrt in Amerika Zurückgekehrt
war und nun auch Deutschland bereiste . Damals be
wuuderten wir an Jordan nur das unfehlbare Gedacht'
niß , als Deklamator war er in keiner Weise hervor'
ragend . Da durch die Borträge des Herrn Bender un
zweifelhaft ein hoher Genuß zu erwarten ist , so dürste
es ihm an Besuch nicht fehlen.

^ Die Staare oder Sprehen (8turnus vulgaris)
die gern gesehenen Gäste nnd Frühlingsverkündiger,
haben sich gestern wieder bet uns eingestellt und zwit
scherten ihr lustiges Liedchen heute scho» am frühen
Morgen von den noch mit Schnee bedeckten Dächern

-I Sillenstede , 10 . Februar . Der Gesangverein
Harmonia a -s Sengwarden stattete am Sonnabend
voriger Woche den beiden hiesigen Gesangvereine » Ein
tracht und Freiheit einen Besuch ab . Etwa 50 Säuger
hatten sich im Saale des Herrn A . Jsnßsn versammelt,
um der edlen Sangeskunst zu huldigen . Nach mehreren
froh verlebten Stunden zogen dann unsere Gäste in vsr«
gnügter Stimmung wieder der Heimath zu . — Die
dieSmonatliche Kriegerversammlnug fand am Sonntag
in dem Lokale des Herrn H . HeSpen statt . Sie war
nur von ca . 20 Personen besucht . Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete die Frage : Wie feiern wir den
100 . Geburts ag weiland Kaiser Wilhelms des Großen?
Daraufhin wurde beschlossen , am 22 . März einen
Kommers mit Ball abzuhalteu . Ein aus drei Mit
gliedern zusammengesetztes Komite wird die etwa nöthigen
Vorbereitungen treffen . — Der gestrige Kinderball war
rotz der ungünstigen Witterung sehr gut besucht . Eine

Lust war es , die muntere Schaar sich vergnügen zu sehen.' Fedderwarden , 9 . Febr. Das dem Kaufmann
H . Ntemeyer gehörige Wohnhaus ist durch Kauf au
Herr Ernst Gerriets , zur Zeit in Jade , übergegangen
und beabsichtigt derselbe am 1 . April d - s Geschäft mit
dem vorhandenen Waarenlagsr zu übernehmen . — Auch
n diesem Jahre wird hier ein karnevalistischer Umzug

und ein Püttbierfest stattfiuben . Der Umzug scheint
noch interessanter zu werde « wie in früheren Jahren,
da allein vier Wagen zu diesem Feste arraogirt werden
olleu . Nach Beendigung des Umzugs wird im Saale

des Gaßwirths Schröder ein Püttbierfest gefeiert . (G .)
x Bant » 10 . Febr . Bei der heute vorgenommesen

Wahl zum Schulausschuffe errangen die Kandidaten , die
vom Bürgervercin Baut ausgestellt waren , den Sieg.
Es wurden mit 152 von 196 abgegebene » Stimmen
gewählt die Herren Wehlau , Kruse , Heilemann uud
Poffehl und zu deren Ersatzmänner dis Herren Bänsch,
Javßen , Breyer nnd Kiel.

' Oldenburg , 10 . Februar. Die gegenwärtige
Sitzungsperiode des Landtages , die am 16 . Februar
abläuft , ist bis zum 3 . März verlängert worden.

* Oldenburg , 10. Februar. Wie nunmehr de-
iimmt verlautet , wird Kaiser Wllhelm noch im Laufe
»ieses Monats dem hiesigen Hofe einen Besuch ab-
iatteu.

' Oldenburg , 10. Febr. ( Vaterländischer
Frauen - Verein . ) Nachdem Herr Laudgerichtsrath
! künde die zu der vorgestrigen Generalversammlung im
Augusteum überaus zahlreich erschienenen Dame » und
H rren mit einer Anrede begrüßt hatte , erstattete Fräu-
ein Zebelins über Gründung und Wachsthum des

Vereins Bericht . Nach diesem wurde derselbe im Jahre
2 867 in Berlin unter dem Protektorat der verewigten
! Kaiserin August « begründet . Auf die von Berlin ge-

»ebene Anregung bildeten sich au viele » Orten bald
Zweigvereiue , aber das eigentliche rasche Wachsthnm

>es Vereins schreibt sich vom Jahre 1870 her . Heute
umfaßt derselbe 840 Zweigvereiue . Die Gesammtzahl
rer Mitglieder beträgt 137000 . An der Liebesarbeit
des Vereins hat sich unser Oldenburg mit 5 Zweig-
vereinen bethätigt , zu denen noch 3 aus den Fürsten-
hümern kommen . Die Gesammtzahl der Mitglieder
»eläuft sich auf 1096 . — Aus dem darauf von Herr»

Laudgerichtsrath Runde vorgetragenen Geschäftsbericht

heben wir folgendes hervor : . Die Jahrs iggz
1896 find das 24 . und 25 . volle Geschäftsjahr dkS
Vereins . Gegründet im Jahre 1871 am 12 . AuM
kann der Verein nunmehr auf ein Vierleljahrhunde i
seines Bestehens zurückblickeu . Nach der Gründung dH
selben , um welche sich , außer noch Lebenden , tM.
sondere der verstorbene Rechtsanwalt Dr . Hoher vei>
dient gemacht hatte , übernahm Ihre Königliche Hobch
die Großherzogin das Protektorat über den Vrre!«
Mit ganz besonderer Freude blickt der Verein auf di,'
im Jahre 1879 erfolgte Gründung einer Volksküche ^
hiesiger Stadt zurück , mit der im Jahre 1884 ein,
Kaffeeschenke verbunden wurde . Das für die BsU
küche gekaufte Haus an der Ritterstraße ist lange M
mit einer Hypothek von 12 000 Mk . belastet gewesen
Nachdem ab r vor ewigen Jahren durch eine huldvoll,
Gabe der hochseligsn Frau Großhsrzogin der Grund in
einem SHuldentilgungsfonds gelegt war , konnte ein,
allmählige Hersbminderung der Schuld erwogen werden
Die Bewilligung von 2500 Mk . aus den Mitteln bei
Ersparungskcffe uud das günstige wirthschastliche Ei.
gebniß des Betriebes in den letzten Jahren haben ej
ermöglicht , die Schuld auf z. Z . 3644 Mk . herabz»
drücken . Die Vereinsthätigkeit hat in den abgelaufe .i !n
beiden Berichtsjahren ihr Hauptinteresse der VolksküG
zugewendet . Daneben ist die Fürsorge für Arme sich
in den Hintergrund getreten und im wesentlichen M
Beiträge an den Diakoniffeu -Vereiu und den Kircheuralj
zu Oldenburg beschränkt . — Dis Mttgliederzah ! betrug
1895 : 122 ordentl ., 325 außerordentl . , zusammen 847!
1896 : 120 ordentl ., 222 außerordentl . , zusammen 342,
— Die Mirgltederbeiträge 1895 : 1080 Mk . 50 W„
1896 : 1067Mk . Die GLsammteitmahmen 1895 : 3W
Mark , 1896 : 1165 Mark 05 Pfg, ; die Gesamt
ausgaben 1895 : 4501 Mark 19 Pfg . , 1896 : 472
Mark 63 Pfg . Das Vermögen des Vereins b»
steht L. aus dem Vermögen der Volksküche ; i.
das Haus k» der Ritterstraße , jetzt etwa 16000 MI,
Werth , mit 3644 Mk . Schulden belastet , 2 . eium
SchuldevtilgungSfonds , der am 1 , Januar d . 1 . 244 Ml.
30 Pfg . beträgt , b . aus dem eigentlichen Verein«
vermögen , welches betrug : Ende 1895 : 2549 Mk . 18 M
1896 : 3241 Mk . 60 Pfg . — Der Vorstand besteht zur
Zeit aus Fräulein Th . Zebelins , Frau Oberstaatsanwalt
Rüder , Medizivalrath Dr . HoleS , Dr . Lügend , Geh,
Oberkirchenrath Hansen . — Herr L uidgerichtsrath Runde
ist Schriftführer uud Herr Kaufmann W . Weber Schatz¬
meister . Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden
wiedergewählt.

Herr Oberstaatsanwalt Ruhstrar hielt hierauf eis !»
Vortrag über » Das bürgerliche Gesetzbuch und die
Frauen "

. Die meisterhaft gehaltene Rede , die von de»
Harfen uud durchdringenden Blick des Vortragender ! zeugte,
sandte sich gegen die Agitation , womit der Bund der
»mischen Frauenvereine noch heute Sturm läuft gegen
das neue bürgerliche Gesetzbuch . Der Redner wies mit
^ laren Worten nach , daß der Bund einen sehr wesest«
icheu und wichtigen Theil des Gesetzbuchs - als urige«

recht und kulturhemmevd bezeichne , wobei er aber die
Bestimmungen des Familienlebens thsils verkenne , Lheils
n schiefer Auffassung wiedergebe . Er wies ferner nach,
>aß nach den Bestimmungen des neuen Gesetzbuches dB,
wie schon bekannt , mit dem Jahrs 1900 ins Lebes
reten soll , den Frauen Rechte eingeräumt werden , di!
ie bisher nie besaßen , daß ihre Rechtsstellung im bürg »«

Men Leben vollkommen gleich mit der des Manses
ei . Daher , schloß der Redner , muß jedem j daran
legen , dieser Agitation energisch entgegeuzutceten , damit
>as ueue bürgerliche Gesetzbuch nicht in Mißkredit bei
der Bevölkerung komme . — Nach Beendigung des Von
rages wurde dem Herrn Redner von allen Anwesende»

der lauteste Dank gebracht.
' Wardenburg , 10 . Februar . Unter dem Vieh«

lestaude des Gastwirths D . Wachteudorf hier ist dit
Maul - uud Klauenseuche ausgebrochen.

' Westerstede , 8 . Februar . Der Heuermas«
G . Stubben ans Halsbek ist gestern wegen Verdachts
»er Brandstiftung — betrifft den Brand der R . Larukeu'
chen Besitzung in Eggelogs am 14 . Januar — ver«
»astet und heute Morgen nach Oldenburg gebracht

worden . St . war Mitbewohser im Lamkevschen Hause.' Metjeudorf . Zn der Nacht vom Freitag aas
Sonnabend stad dem Laudmsuu HinrichS hier aus
einem Schafstall siebe » Schafe gestohlen worden . Eius
»er gestohlenen Thiere hat man in der Nähe von Bor¬

beck gesunden . Bonden Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.
* Seghorn » 10 Febr . Heute Morgen brannte

»ie Besitzung (Wohnhaus und Scheune ) des Herru
Joh . Meisen in Rahling vollständig nisLer . Das Feuer
griff schnell um sich und sind leider sechs Stück Horu«
»ich in den Flammen umgekommen . Vom Eingut

Austen nur die Betten gerettet werden.
' Brake » 10 . Febr . Die hiesigen Maurermeister

uud Maurergesellen haben sich um eine am 1 . März
eintreteude Erhöhung des Lohnes auf 40 Pfennige für
»ie Stunde geeinigt . Bisher sind 37 Pfennige bezahlt
worden.

' Brake , 10 . Febr . Der hiesige Dampfer Rheim
and ist an der englischen Küste ausgelaufen uud voll¬

ständig gesunken . Die Mannschaft ist gerettet . Der



Rheinland wurde 1884 auf der damals neu für deu
Bau von Dampfern eingerichteten Werft des Herrn
Hespe -Boitwardergrodeu erbaut mit einem Kapital von
240000 Mk.

' Golzwarden » 8 . Febr. Für unsere dienstbaren
Güster wurde gestern Abend in Diekmanns Gasthaus
ein Ball veranstaltet . Gleich nachdem die ersten Klange
eines flotten Schottisch in dem Saale verhallt waren
und die Musikanten für ein Tanzabonnemeut 3 Mark
forderten, wurde von deu Tänzern » die Arbeit ein
stimmig niedergelegt ' , weil fie nach bestem Wissen und
Gewissen die Tauzesfreude für diesen Abend nur auf
2 Mk. schätzten und deshalb auch nicht mehr als dieses
vom Streik-Komitee festgesetzte Taxat zahlen wollten.
Nicht die schmiegsamsten Töne des süßesten Walzers,
nicht der sonst alles vergessen machende Takt des so
beliebten . Sichste wohl , da kimmt er '

, selbst nicht die
feurigsten Blicke und die fleheudsteu Mienen des wetb-
ltcheu Geschlechts vermochten das Herz der Jünglinge
zu erweichen , fie hielten fest und treu zusammen. Als
endlich gegen Mitternacht nach langem Handeln sich die
Musiker bereit erklärten , für 2 Mk. aufzuspielen, Voten
die ungetreuen Jünger der Göttin Terpfichore wegen
der vorgerückten Stunde nur noch 1,50 Mk. Da hierzu
die Musiker nicht bereit waren , mußten fie unverrichteter
Sache wieder heimkehren. Glücklicherweise war ein
Klavier zur Stelle und so konnte nach Mitternacht
noch eingehakt werden, was bis dahin versäumt wurde.

' Elsfleth . Der Dampfer Corona der hiesigen
Dampfschiffsrhederei Columbus ist laut Pr . -Ztg. für
100 000 Mark an eine schwedische Weberei verkauft
worden.' Nordeuhamm» 9 . Febr. Die Dampsfischsrei.
gesellschaft Nordsee läßt für ihre Arbeiter und Ange-
stellten Wohnungen errichten, die bis zur Verlegung
des Betriebes hierher fertig sein müssen.

* Geestemünde» 8 . Febr. Für die feiernden
Hafenarbeiter in Hamburg find , wie das hiesige sozial¬
demokratische Blatt mtttheilt, in den Unterweserorten
. nsgesammt 6750 Mark gesammelt worden.

Vermischtes.
* Ei« Reichsank-Direktor über das Börsen-

spiel. In dem Prozeß gegen den Konstanzer Reichs¬
bankagenten Hegele kamen interessante Einzelheiten zur
Sprache . Vermittelt wurde Hegelcs Börsenspiel von 1885
dis 1896 durch die BerlinerFüiale der Darmstädter Bank
und seit November 1895 auch durch die Berliner Bank¬
firma Lehmann u . Düring- Beide Bankhäuser wußten,
daß Heaele Reichsbankagent war , dem Privatspekulationen
strengstens untersagt sind . Der Sachverständige , Retchs-
bank-Dtrektor Lichtenberg aus Stuttgart , erklärte , das
Verhalten vor allem der Darmstädter Bank erklärte sich
nur aus Geschäftswuth und Geschäftshunger ; es sei
unanständig und vielleicht sogar strafbar . Hoffentlich
ergreife die Reichsbank deu Regreß gegen die Darm¬
städter Bank für Handel und Industrie und machte die¬
selbe für die Unterschlagungen Hegeles verantwortlich . (?)
Noch stärker drückte sich Staatsanwalt Uibel aus . Hegele
hat bet der DarmstädterBank allein von 1889 bis 1896
71000000 Mk. in Differenzgeschäften uwgesetzt . Von
1885—1889 erzielte er etwa 40000 Mk. Gewinn ; bis
Ende 1892 verlor er wieder 90000 Mk. 1893 fiel ihm
ein Gewinn von 104000 Mk. zu ; aber dann kam ein
Verlust um den andern . Bis Ende 1896 verlor Hegele
382000 Mk. im Börseusptel . Veruntreut hat er im ganzen
624527 Mk. 93 Pfg. Reichsbankgelder, sowie über
200600 Mk. Privatgelder. Vorhanden find von diesen
825000 Mk. noch etwa 216000 Mk ; das übrige ver¬
wendete Hegele, um die väterlichen Schulden und seine
Verluste zu decken, um seine mitspekulirenden Bekannten
durch fingirte Tantiemen (etwa 100000 Mk.) zu be¬
friedigen , und endlich um seine Dtenstkaution (30000 Mk.)
und seinen Haushalt (70000 Mk. in elf Jahren) zu be¬
streiten.

Neueste Nachrichten.
Triest, 10 . Febr . Das hiesige Bezirksgerichtver¬

handelte gegen die Brüder Wilhelm und Alfred Mangachi,

die , 12 und 11 Jahre alt, die eigene Großmutter er-
mordet haben . Der Jüngere gestand, die Großmutter
mit einem Revolver erschossen zu haben , weil sie die
ganze Familie iyrarmisirte . Der Asltere leugnete seine
Mitschuld . Das Gericht vsrurthsitte dis Knaben , zu
fünf und vier Monaten Arrest. Der Vater, der wegen
Mitschuld verhaftet worden ist , kommt vor die Ge¬
schworenen.

London» 10 . Febr. Die Zeitung Daily News
meldet aus Konstantinopsl : Die Militär- und Polizei¬
behörden ergriffen Montag ungewöhnliche Vorsichts¬
maßregeln infolge der Entdeckung massenhafter Prokla¬
mationen in Stambul , die die Nothweudigkeit der Ab¬
setzung des Sultans und der Beendigung der gegen¬
wärtigen Mißwirtschaft betonten . Die Patrouillen in
den Straßen wurden vervierfacht und ein Kordon um
deu Palaß gezogen, deu niemand ohne vorheriges Ver¬
hör passtren konnte. Jene Proklamationen erscheinen vielen
bedenklich , dis der Auuahme zuueigen, der Sultan wolle
neue Ruhestörungen provoziren . Ein allgemeiner Aus¬
bruch wird für deu 10. Februar befürchtet.

Koustantinopel» 10. Februar. Nach Meldungen
ans Kreta ereignete sich heute Nacht ein Zusammenstoß
zwischen Muhamedaueru und Christen . Einzelheiten
fehlen noch.

Bei Kanea find von dem griechischen Panzerschiff
Hydra Waffen und Munition ansgeschifft worden.

Kanea » 10 . Febr . In Kisamo und Kasteli (Kreta)
sind 23 mnhamedanischeFrauen und Kinder niedergemetzelt
worden.

Paris » 11 . Febr. Ein Athener Telegramm meldet:
Prinz Georg , zweiter Sohn des Königs , reiste gestern
nach Kreta , um das Kommando über sechs griechische
Torpedoboote zu übernehmen und die türkischenTruppe»
am Landen zu verhindern . Der König begleitete deu
Prinzen zum Bahnhof . Unter dem Volke herrscht eine
unbeschreibliche Begeisterung.

OörigkeMche BeLüMltmachWgey.
Nach einer Mittheiluug des Königlichen Land¬

raths in Wittmund ist in der Gemeinde Gödens die
Maul- und Klauenseuche wieder ausgebrochen.

Amt Jever, 1897 Februar 10.
_ Zebelins. _ _

In der Nacht vom 14 . zum 15. Januar d. I.
ist zu Siebethsburg von einem Düngerhaufen eine
3zackige geschmiedete Düngerforke mit eichenem Stiel
abhanden gekommen und vermuthlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr. 67/97 . —

Jever, 1897 Februar 8. Der Amtsanwalt:
H o y e r.

BekaMtMüHMgeK-
Heute Freitag große Schellfische,

levendsrisch , Pfd . 30 Pfg.
P. Koeuiger.

Allerseinfte Tafelbntter emps. P . Koeuiger.
Ponlarde « « . Lapanne « . P . Koeuiger.

Echte
Petersburger Gummischuhe

find wieder in allen Nummern am Lager.
Jever. H Pekol.
20 Sack Zwiebeln empfiehlt billig Siefken.

'
Bmmerl . Cervelat - , Plock- und Mettwurst

emp fiehlt in feinster W aare Frie d
^
r . S i e skem

_ Magdeburg er Sauerkohl ewpfiehlt Si efkeu.

mit 1« > Radalt
Mk- für alle Sachen .

"BM
Sämmtliche Herrenwäsche , Damenwäsche»

Kinderwäsche in vorzüglicher Ausführung.
MoirLfutter in allen Farben vorräihig.

Moritz Moses.

Eierschalen täglich frisch.
Mühlenstraße. I . H. Collmann.

Fris che Bück inge eingetr. Eiters.
Frisch gebr. Kaffee Psd> 1 bis 1 60 Mk. Eilers .
Ran äs ärrvsils, B leichwasser, Fl . 20 Pfg . Eile rs.

Amerik. Schnittäpfet pr. Pfund 25 Pfg . ,
kalifornische getr. Birne « pr . Pfund 40 Pfg.
empfiehlt

Jever , Schlachtstraße. I H . Bruns.
Grase und grüne Erbsen » Weiße, braune

«ud bunte Bohnen billigst bei
Jever, Schlachtstraße . I . H . Brnus.

Gothaer Lebensverstchernngsbank
(älteste und größte deutsche LebenSverstcherungsanstalt ).

Verstchernngsbestand am L. Dezember 1896 : . . . . 708 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1897 : 3« bis 134°/« der Jahres -Normalprämie —

je «ach der Art «ud dem Alter der Versicherung.
Den Mitgliedern der Oldenb . Landw . - Gesellschaft sind laut Vertrag besondere Vortheile eingeräumt.

Vertreter in Jever : t. 6 . k. MIfol.
Anträge nehmen auch entgegen : I . F . Detmers in Bübbens - Hoherckirchen , Aukt. H . Gerdes in

Neuende, Apotheker Schmid in Carolinenstel«

Carl Altona.

Fetten Speck
10 « Psund 4« Mk.

empfiehlt_ ^ _ I . H . Caffeus.
Zu verlausen.

Ein in diesen Tagen kalbendes Enterbeest.
Langewerth . H . Bruns.

Z« verkaufe».
Eine junge Kuh, die Ende August kalben muß,

oder gegen eine hochtragende oder frischmilchende zu
vertauschen. F . Oltmanns.
^ Neueuder- Mühlen rethe b et Wi lhelmshaven.

Zu verkanse«.
2 im Januar belegte Kühe.

Hohenkirchen. Joh . Eilers.
Z« verkauseu.

Ein prima Kuhkalb, schöne Farbe.
Jever, Hopfevzaun . Julius Levy.

Kaufe fortwährend fette Schweine. D . O.
Wegen Mangels an Futter stehen billig zu ver¬

kaufen: 2 sehr schöne dreijährige Stuten, passend zur
Zucht, sowie ein schwerer starker stebenjähr. Wallach.
Auskunft ertheilt J > Rust , Jever.

8 Wohn- -
Z oder Geschäftshaus
M event. gute Baustelle ia Jever oder Umgegend
W zu kaufen gesucht . Offerten innerhalb 3 Tagen
W unter 14 . 6t . 300 an die Exped. dieser Zeitung.

GSSSSESOWGSGGEGG « 8
Gesucht

Umständehalber auf Mai d . I . ei» in der Land-
wirthschaft schon etwas erfahrener junger Manu.
Salär wird gegeben, fomMre Stellung zugefichert.

Oldewarfen . _ Fr . Mammen.
Gesucht per 1. Mai

für eins Landwirthschaft ein junger Man»
gegen Salär . Familienanschluß.

Auskunft erthetlt
Sengwarden. G . Hellmertchs.

Mtnsvn.
Gesangverein Nordstern.

Donnerstag deu 18» Februar

Stiftungsfest,
bestehend in

Gesang , Konzert und Solovorträgen.
Nachher

Ball. HU.- ,
Anfang präcise 7 Uhr. Eintritt SV PsgEs ladet freuudltchst ein d V.

NL . Mustk von Mitglieder « der Dragoner¬
kapelle

JeverlSuvifcher
Verein für Alterthumskun -e.

Die Alterthümersammlnug ist geöffnet
Dienstags von 11—12 Uhr vorm.

_ _ S onnabends » 3—4 „ nachm.
Zwei Schüler , die das diesige Gymnasium be¬

suchen sollen, oder zwei Schülerinnen können zu
Ostern gute Pension staden.

Näheres in der Exped. d . Bl. unter Nr. 21.
Gesucht.

"
Zum 1 . Mai ein tüchtiges Hausmädchen.

L . Mettcker.
Gesucht.

Auf nächsten Mat eine Haushälterin gesetztenAlters für einen Proprietär auf dem Lande.
Nähere Auskunft ertheilt Herr GastwirthHarmsin Hohenkirchen.
Aus Mai ein junger Mann, der sämmtliche

vorkommcndm Arbeiten mit zu verrichten hat , gegenSalär . Näheres bei
_ Herrn Hartmanu im rothen Löwen.

Suche auf Mat ein Mädchen von
"

l4 M l5
Jahren zur Pflege eines 2jährigeu KindeS.

Auskunft ertheilt
Jever. H. C hrtstophers, Rüstringer Hof.

Gesucht zum 1. Mai
ein Knecht von ca . 18 Jahren , der ackern kann.

Accumersiel. H. Weerda.



Der Ausverkauf
zurückgefehter Wclcrrsn

dauert noch weiter.
Derselbe bietet die günstigste Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf.
Aller Art Reste wegen zu großer Ansammlung für den halben Werth.

Hi.
fraur Osmmsnn «rrodf.

OKAGSGGG SOGG>GGGGGG « GGSGSS« SGGSGOS^

Sonrtag dm 14. Februar ! ,
im Hotel zum schwarze« Adler, Z.

«
veranstaltet vom 6 «»»»gvorv1i» I .1«SsrlLe»»»-Al»r «n«»i»1«, k̂«vvr , ^— —- Zh

l
Hochelegante Dekoration der obere« Räumlichkeiten des Hotels,

Doppelt besetztes Orchester. ^
WU" Hervorragende Leistnnge« einer engagirte» Zigeunereesellschaft und einer f

Wiener Konzertgesellschaft- *WW Auftreten einesWM" Meisterfchaftsradfahrers, EMG s
noch nie dagewesen. Nationaltanz einer direkt ans Kamerun kommenden Negergruppe,
sowieSpezialitäten sonstiger Künstler und Clowns. <

Entree für Herren 2 Mk. 50 Pfg . , für Damen 1 Mk. 50 Pfg , für Zuschauer ^
1 Mk. Eintrittskarten find bei HerrnTantzen im Adler und bei den Gesang - ^

Vereinsmitgliedern zu haben. r
WW- De« Zuschauer« ist gestattet, gegen Lösung eines Tanzbäudchens von 1 Mk. s
«ach der Demaskirnug fich am Tanze z« bdtheiligen. ^

Kostüme sind von Sonuabendmorgen an in großer und schöner r
Auswahl zu billigen Preisen im Adler zu haben.

Das Komite
SGTGSSSGGGKOSSGBGSGSGiKSGGSKGOSGOGGGG«

sr

OesseuMe Aersammtung in >ever
ÄVIL LV . NLviLLUltt . s TILir

im großen Saale des Hotels zum Erbgroßherzog.
Tagesordnung:

1 . „Die Noth der Zeit »ud der Weg zur Rettung". Vortrag des Herrn Reichstags-
abgeordueten L.t«v«rn »»mr von» Somnomveeg.

2 . Diskussion.
MU" EutrLe 50 Pfg . "Mg

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein _ das Komitee.

Neuheiten der Frühjahrssaisou
in

bsmeu
kegeo - llöolvli!

empfiehlt in größter Auswahl
Carl Möhlman».

Aufträge auf
Original Probsteier Saathascr

in plombtrten Säcken erbitten baldigst.
Jever , Schlachtstraße . Udens L Bruns.

Zum Pferdemarkte empfehle
prima Qnenensteisch
und Schweinefleisch.

Schütting. C. Feilmann.

Zu Frühjahrs -Einkäufen,
namentlich angehenden Haushaltungen empfehle mein

bekanntes reichhaltiges
ZL« K«L-- WpLSKvL* ILILÄ

in eleganter und einfacher Ausführung bei billigster
Preisstellung.

Jever, St . Annenstr. Fr . Asseikr.
Apselpne« empfiehlt F . I . H. Warntjeu.
Citronen empfiehlt F. I . H. Warntjeu.

AmMs - Oesucli.
Ein junger Man« (28 Jahre) , dem es au Damen-

bekanntschaft fehlt , wünscht sich mit einem ernst ge¬
sonnenen Mädchen (24 bis 28 Jahre alt) , zu ver-
heirathen , kinderl. junge Wittwe nicht ansgeschloffen.
Ernstgemeinte Offerten mit Photographie werden er¬
beten bis zum 16 . d . M. Wilhelmshaven S . 8 . 812
postlagernd.

Große Auswahl

Kinder¬
wagen

sowie
süAmtliche

HvaarviL
empfiehlt

W. Bnrckhardt,
Schlachtstraße.

Empfehlen täglich
prima Ochsenfleisch

und Schweinefleisch,
sowie schönen geräucherten durch¬

wachsenen und setten Speck.
Jever. L. L A. Hoffman «.

in Wilhelmshaven
im Vorverkauf bei

_ I . Remmers , Jever.

Schützcuhos.
Sonntag den 14 , Febrüar

Frei-Konzert "W
mit nachfolgendem

Fr. Küpker.
Es ladet freundlichst ein

Zum grüne« Jäger.
Sonntag den 14 . Februar

L » L1,
Anfana 4 ^/» Uhr.

wozu freundlichst einladet ^
Jever. Aug. Heere «.

Bahnhofshalle.
Sonntag den 14. Februar

3. Kasino.
Nichtabonnenten zahlen fürs Tanzband 1,50 Mk.

Anfang 5 V, Uhr.
Es ladet freundlichst ein

6 . öruliolormami.

Sonntag den 14. Februar

öffentlicher Ball.
Es ladet freundlichst ein N . Jäh de.
Sonntag den 14. Februar

Große TallMllsik,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
BäbbenS . Gerh . Janssev
Sonntag den 14. d. M.

tzM« Tanzmusik,
wozu freundlichst etnladet

Tettens. A. F. RahmannWwe.

Das letzt«

Bürger -Kasino
findetDonnerstag de« 18. Februar statt.

ES ladet freundlichst ein
Fr. Küpker.

Neu ! AI»8kv Nell!
mit Anzug für Herrn , höchst komisch , zu verleihe
Näheres in der Exped d . Bl - — Nr. 20.

Zum bevorstehenden Pferdemarkt empfehlen
Hu « u « i »üvL8vIr
_ sowie
LsLKLvLsvIst.

Jever, Blauestr . D. W . Josephs Söhne.
Todes -Kuzeige»

Statt Ansage.
Allen Verwandten und Bekannten die traurig

Nachricht, daß geFern Nachmittag 2V, Uhr uol»
lieber Sohn und Bruder

Georg
in feinem 12 . Lebensjahre sauft entschlafen ist.

Die trauernden Eltern
H . Tiaden und Frau

nebst Kindern.
Haddien, des 9 . Februar 1897.

Die Beerdigung findet Mootag den 15 . FebrB
nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Wa"
sarden statt._

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise der Thetlnahme bei»

Verlust meiner lieben Frau und unserer gu
Mutter sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Jever. Familie AhlrichS

8«r«mt»ortüchrr ««vattmr ? » . W,tt « r« auu kr Wm.

Hierz« für einen Theil der Au!'
läge eine Beilage bete. Lnthek'

seftspiel in Wilhelmshaven.
Hierzu et« -weites Blatt.



M ti sch es Wochenblatt
tkgl^K mit Ausnahme der Sonn - und FeWüM.

^Homr eM«« .Sp - eis pro Quartal 2 Alle PostMstaltm nehmv
ROMK ^M — Mr dir GtLdtaSonnentm i«cl. Bringrlohn8 >M
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Nr. 36 . Freitag den 12. Februar 1897 . 107. Jahrgang.
Zweites Blatt

Deutscher Reichstag.
Berlin » 10. Februar.

Am Buudesrathstisch : Staatssekretär Nieberding.
Etugegangen : Das Schlußprotokoll über die Zoll-

abmachuugeu mit Rußland ; ferner die Verordnung be¬
treffend Anlagen von Kalichromatfabriken.

Debattelos wird in dritter Lesung die Berner
Literarkouveution genehmigt.

Ebenfalls dsbattelos wird ein Antrag auf Zu¬
lassung strafrechtlicher Verfolgung des Abgeordneten
Sigl , wegen Beleidigung , abgelehnt.

Sodann fährt das Haus in der ersten Bsrathung
des Entwurfs zum Handelsgesetzbuch fort und über¬
weist denselben schließlich einer besonder» Kommission.

Die Jahresberichte
des Verbandes der Handels - u. Gewerbevereine.

Der Verband der Handels- und Gewerbevereiue
hat soeben seine Fragebogen versandt , mit deren Hülfe
er in seinem Jahresberichte einen Ueberblick über die
Verhältnisse in Handel , Gewerbe , Industrie und Schiff»
fahrt im Oldenburger Lande geben will. Der Verband
hat die Pflicht , dem Großherzoglichen Staatsmimsterinm
einen derartigen Jahresbericht über seine eigene Thätig-
keit und die wirtschaftliche Lage im Herzogthum zu
erstatten , kann dieser Pflicht in rechter und für die be-
theiligten Bernfskreise der Bevölkerung gedeihlicher
Weise nur genügen, wenn diese Nerufskreise such Bereit¬
willigkeit zeigen, das Material zu liefern , das, ans der
fachmännischen Keuutniß des einzelnen Gewerbezweiges
und der praktischen Erfahrung des geschäftlichen Lebens
hervorgegangen , ein getreues Gesammtbild von den tat¬
sächlichen Zuständen zu geben geeignet ist . Nur dann
kann der Großherzoglicheu Staatsregieruug ein Jahres¬
bericht gegeben werden, aus dem auch thatsächlich die
Anregungen zur Entwicklung des gewerbliche» Lebens
zu entnehmen sind , die in ihm gesucht werden.

ES ist daher eine grundsätzlich falsche Anschauung,
wenn die einzelnen Geschäftsleute , Gesellschaften rc.,
denen ein Fragebogen des Verbandes mit der Bitte um
Angabe eines Jahresberichts des einzelnen Geschäfts
zugeht, annehweu , wie dies leider noch vielfach geschieht,
daß eine solche Berichterstattung überflüssig sei , daß der
einzelne Geschäftsmann meint , in solchem Berichte keinen
Nutzen für sich selbst erblicken zu können . Allerdings
entspringt ein unmittelbarer pekuniärer Vortheil für ihn
nicht daraus , wohl aber ein Mittelbarer , denn nur viele
derartige kleine Ueberstchten über die einzelnen Geschäfte
mit ihrer Eigenart ermöglichen es, aus ihnen ein der
Wirklichkeit nahekommendes Gesammtbild zu komponiren,
festznstelltu, ob das gewerbliche Leben des Lande- im
Aufschwünge oder Rückgänge begriffen ist , welches die
Ursachen der sich zeigenden Bewegungen in Handel und
Gewerbe find und wo demgemäß die Seldsthülfe oder
die Gesetzgebung etngreifen mnß , um Abhilfe zu schaffen
Die Berichterstattung an den Verband ist daher nicht
nur nicht überflüssig, sondern überaus nothwendig , und
zwar soll der Bericht sich nicht ans summarischeUrtheile
beschränken, wie: . Das Geschäft ging gut "

, „das Ge-
schüft ging schlecht "

, sondern eS soll au der Hand der
gestellten Fragen eine ins Einzelne gehende , ausführ-
liche Erledigung finden und pünktlich nach der Ausgabe-
stelle zurückgesandt werden.

Da der Verband der Handels - und gewerbevereiue
selbst eine junge Schöpfung ist . so ist auch eine derartige
Berichterstattung dem Geschäftsmann - ungewohnt ; das
darf aber nicht sbhalten , sich in diese neuen Verhältnisse
einznleben. Andernorts , wo Verbände zur Vertretung
der gewerblichen Interessen schon lange Zeit bestehen,
weiß man den Nutzen guter Jahresberichte wohl zu
schätzen . Uns liegt eine derartige Aeußeruug vor , die,
aus Handelskreiseu selbst stammend, unverdächtig die
Richtigkeit unserer Ausführungen beweist . Das Handels¬

blatt für den deutschen Gartenbau schreibt in seiner
Neujahrsnummer:

In den Nummern 38 , 39 und 40 des vorigen
Jahrganges des Haudelsblattes veröffentlichten wir eine
Anzahl von Berichten verschiedener Handels - und Ge-
werbekawmerv über Gärtnerei, Samenbau, Obstbau usw.
Zweck dieser Veröffentlichungen war, wie wir damals
betonten , zu zeigen , in wie unzulänglicher Weise diese
Berichte überhaupt von den Interessenten den Handels¬
kammern zugänglich gemacht werden, und weiter, die
Anregung zu gründlicher Adhülfe zu geben. Diese An¬
regung wiederholen wir jetzt bei dem Beginn des neuen
Jahres , als zu der Zeit, wo die Handels - und Ge-
werbekammern und Verbände zur Vertretung gewerb¬
licher Interessen sich anschicken , das Material für dev
Bericht für das Vorjahr zu sammeln. Ueber die große
Wichtigkeit und Bedeutung solcher Berichte für die
Handelsgärtnerei haben wir uns schon des Oefteren aus¬
gesprochen . Wir find der Uebsrzeuguvg, daß dis Handels-
kümmern einen ausführlichen , sachlichen und den Ver¬
hältnisse« entsprechenden Bericht über die Handelsgärt¬
uereien und ihre Nebeubetriebe gern ihren jährlichen
Veröffentlichungeneinsügen werden, da es ihr Bestreben ist,
einen möglichst genauen Bericht über alle in ihrem Kreise
vertretenen Berufszwetge zu geben . Daß das erreicht
werde, dazu soll die heutige , abermalige Anregung dienen.
Wir werden noch weiter Gelegenheit haben, auf die
Angelegenheit zurückzukommen , möchten aber unsere Mit¬
glieder in denjenigen Städten und Kreisen, welche Sitz
einer Handels - oder Gewerbekammer oder eines Ver¬
bandes zur Vertretung der Interessen dieser Bernfskreise
find, hierdurch auffordern , sich baldigst mit einem Be¬
richte für dieselben zu beschäftigen."

Möchten nicht nur die Handelsgärtner, sondern alle
Handels- und Gewerbetreibenden des Herzogthums diese
Mahnung beherzigen und das kleine Opfer an Zeit und
Nachdenken nicht scheuen , was die Herstellung eines
brauchbaren , ausführlichen Geschäftsberichtes erfordert.

Vermischtes.
° Berlin , 8 . Febr. Ein eigenartiger Prozeß be¬

schäftigte soeben Leu Strafsenat des Kammergerichts.
Ein Fnhrherr aus Köln war zu einer Geldstrafe ver-
urtheilt wegen Uebertretung einer PoliZeiverordrmng , die
vorschreibt, daß alle Wagen eine halbe Stande nach
Sonnenuntergang mit einer hellbrennenden Laterne ver¬
sehen sein sollen . Das Kammergericht wies die Sache
zur anderweiteu Entscheidung an die Strafkammer in
Köln zurück . Wenn der Vorderrichter den Sonnen¬
untergang nach der bürgerlichen Zeit bestimme, so sei
dies rechtSirrthümlich ; entscheidend sei lediglich der
wirkliche Sonnenuntergang.

* Braunfchweig » 8 . Februar. Ein interessanter,
mehrere Jahre schwebender Postprozeß fand heute vor
dem hiesigen Oberlandesgericht seine Erledigung . Am
5 . Oktober 1894 hatte der Kaufmann Sch . zu Einbeck
einen Geldbrtes über 2709 Mk. an die Reichsbaukhaupt-
stelle Hannover gesandt. Dieser Brief kam in Hannover
gefüllt mit werthlosem Papier an. Es wurde dann
eine Anklage gegen Sch . erhoben vege i Betruges , da
die Post behauptete, der Brief müsse schon von vorn¬
herein jenes Papier enthalten haben. Nach umfang¬
reichen Verhandlungen erfolgte Freisprechung des Sch ,
der nunmehr eine Zivilklage auf Schadenersatz gegen
den Postfiskus (vertreten durch die hiesige Oberpost'
direktion) anstcengte. Nach Einholung verschiedener
Gutachten von Sachverständigen wies die hiesige Land-
gerichtszivilkammer im vorigen Sommer den Sch . mit
seiner Klage ab . Derselbe legte Berufung ein und
leistete heute vor dem Oberlandesgertcht den ihm auf-
erlegten Eis, . daß er thatsächlich seinerzeit in den betr.
Brief dis Summe von 2709 Mk. in den von ihm an
gegebenen Scheinen gelegt habe.

" Daraus ve nrtheilt
das Gericht den Postfiskns zur Zahlung von 2709 Mk.
nebst 6 pCt . Zinsen seit Oktober 1894 Md zur Tragung
der Kosten des Verfahrens.

* Anna Siegmrmd , dis Nichte vonFranz Schobertbat zwei bisher noch unbekannte Kompositionen des
Meisters aufgefuudeu Sie betiteln sich . Meeresstille"
und . Jägerabendlied" . Die ? tücke befanden sich im
Nachlasse des Vaters von Anna Siegmund.

° Eine ebenso seltene wie überraschendgut ge-
trmgeae Osteratio« ist kürzlich von dem AugenärzteDr . Ad . Buchholtz in Siegen vollzogen worden, indem
einem blindgeborenen dreizehnjährigen Knaben die Seh-
kraft gegeben wurde . Die in einem Dorfe auf dem
Westerwald wohnhaften Eltern des ans beiden Augen
blind geborenen armen Kindes hatten sich im Laufe der
Jahre bereits vergeblich rath- und hilfesuchend an die
Kliniken der b nachbarteu Universitäten gewandt . Die
glückliche Kur eines ihrer Bekannten unter Behandlungdes Herrn Dr . Buchholtz veranlagte die Leute , letzterem
auch ihren Sohn zuzuführen, und der geschickte Augen-
arzt unternahm nach länge , er Beobachtung die Operation,
durch welche zunächst ein Auge geöffnet und das Seh-
vermögen zum Theil hergestellt wurde. Ergreifend war
der erste Augenblick, als der Knabe seine Eltern, die
er bisher nur aus der Sprache kannte, nun snch von
Angesicht sehen konnte. Das Allgemeinbefinden des
Knaben ist ein zufriedenstellendes und nimmt dis Heilungdes operirteu Auges ihren guten Verlauf . Sobald der
Heiluvgsprozeß beendet, soll die Operation des andern
Auges vorgeuommeu werden.

Bon evmrsotryter « ««v -vtchteriunett ist in
jüngster Zeit viel die Rede gewesen . Wir brauchen nur
den Name« Johanna Ambrosius zu neunen, UM die
noch frische Erinnerung an einen lebhaften Meinungs¬
austausch über dieses Thema wachzmufeu. Daß in
einer Zeit , die so vorwiegend von materiellen Interessen
beherrscht wird , wie die unsrrge, wo das Dichten sästals eine Art LuxuSdeschäfrigung der gebildeter Stände
angesehen wird , daß in einer solchen Zeit auch der ein-
fache , mit der Noth des Lebens ringende Mensch den
Drang spuren kann, seinem Fühlen und Denken in
Versen, ja zum Theil in recht schönen Versen Ausdruck
zu geben , — das erscheint den meisten als ein Wunder,wenn nicht gar als eine Verirrung , wie sie eben nurunser zu Ende gehendes Jahrhundert zu Tage fördernkann. Ja , ein Wunder ist dieser psychologische Prozeß
freilich, und ein Wunder , das nur dir begreift , der eSan sich selber empfunden hat . Nur ein gottbegnadeterDichter kann uns den seelischen Vorgang in so über¬
zeugender, ergreifender Weise zu sinnlicher Anschauung
bringen, wie dies Adolf Wilbrandt in seinem jüngstenRoman . Hildegard Mahlmann " thut. Wer den gegen¬
wärtig in der illustrirten Halbmonatsschrift Vom Fels
zum Meer erscheinenden Roman liest und bis zu der
Stelle vordriugt , wo der Heldin, einer armen Büduers-
srau , gl . tchsam unbewußt die Gefühle und Gedanken
erstmals in Versen von den Lippen fließen, wo sie,
selbst aufs tiefste ergriffen, ihrem Gott unter Thräueu
für dieses Gnadenwunder dankt, — wer das liest, der
wird sich sagen So und nicht anders wird der einfache
Mensch zum Dichter . zumVolksdichter. Adolf Wilbrandt,dem die deutsche Literatur so manche werthvolle Gabeverdankt, hat hier ein psychologisches Meisterwerk ge-schaffen , das um so mehr Beachtung verdient, als derin Mecklenburg, des Autors Heimath , spielende Roman
auf durchaus realem Boden steht und uns in spannenderHandlung eine Reihe treffend charakterisirter, bis insMark lebenswahrer Figuren vors Auge führt. Wennes noch eines Beweises bedürfte, daß Realismus undPoesie keine sich ausschließeudeu Mächte find , so ist erin diesem Werk geliefert . 8

^
° Eiu sonderbares Verbot Hat die Polizei-verwaltung irr Bnnzlau erlassen, iudsm sie das Schlttt-schuhlaufen Sonntag vormittags von 9 bis 11 Uhralso wahrend des Hauptgottesdienstes , nicht gestattet .

'



Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Das Amt wacht hierdurch bekannt, daß folgende Personen für die Jahre 1897 bis einschließlich 1899 als Bezirks - und Gemeindeabschätzer resp . derei,Ersatzmänner ernannt und verpflichtet sind«

Bezirksabfchätzer:
Landwirth F. Tiarks Zu Jever ; dessen Ersatzmann : Mühlenbesitzer Frertchs , Jever.

« Gemeindeabschätzer:

Gemeinden. Der
Namen

Keweindeabschätze
Stand

c
Wohnort

Der Ersatzmänner
Namen ^ Stand Wohnort

Jever Tiarks. F. Landwirth Jever Frertchs Müller Jever ^
Cleverns Janßeu, Joh . Folkers § Cleverns Borchers , Anton Landwirth ClevernsSandel Herzog , Johann HauSmann Horsten Oltmanus, Gerd Hausmann MönsSchortens Schröder , I . E. Landwirth Kl . -Ostiem Geldes, G . C. Landwirth SchoostSillenstede Pielstick, Hinr . Gerh. § Warfreihe HellmerichS, Joh . Martens kl SillenstedeSande Backhaus, Joh. Sanderostergroden Hoting . Heinrich SaudersalzengrodenReuende Janßeu , Karl Diedr. Ebkeriege Lauts, Friedr. Chr. BantBant Lataun , Friedrich Häuserverwalter Neubremeu Wieting , Albert Maurermeister Sedan
Heppens Aden« , F. A. Tischlermeister Heppens Rebien , Fr. HeppensAccum Eilers , E. Th. Landwirth Langewerth Remmers , C. Landwirth LangewerthFedderwarden Memmen , Eduard Hausmann FedderwardergrodenAndreas , Friedr. Hausmann bei FedderwardenSengwarden Gerriets, Gerriet I. Landwirth Tammhausen Hillers, Htllert T. Landwirth SengwardenPakens Hobbie , Johann § Warfen Janßeu , Heinrich HoskfielWaddewarden Jürgens , I . H. Rentner Waddewarden Scheweriug , K . R. E ElmsenhausenOidorf Mammen , Frerich Landwirth Oldewarfen Behrens , U, UthausenWüppels Hullen , Eduard Hausmann Wüppelsergroden Jütting , Herm. Hausmann LilienhofSt . Joost Luken Gem . -Vorst. St . Joost Hullen , Herm. Landwirth HodensWiarden Müller , F. M. Horumersiel Ricken, G . S. Wiarder-AltendeichMinsen Müller, H . A. Hausmann Förrien Brören, Johann Rord . -AltendeichHohenkirchen Mammen , E. H. Proprietair Hohenkirchen Bolken, G . Fr. ff CarlSeckTettens Hillrichs , F. Landwirth Pievens Ahrends , Joh. ZiffenhausenMiddoge Tydmers, Hajo Wilh. Middoge Christians , Fr. Tj. ChristianShofWiefels Steinmeher , H. Kl, -Scheep Folkers . B. FuhlrtegeWestrum. Christians . H. Sorgenfrei Lüken , E. Landmann ReiscburgWangerooge Nhmels , A. Bäckermeister Wangerooge Janßen Gem . -Vorst. Wangerooge

Amt Jever, 1897 Februar 6 . Zedelins.
GLAMtWSÄMgM.

Der Landwirth Georg F . Leopold zu Anzetel,
Gemeinde Sengwarden, läßt wegen Aufgabe seines
landwirthschaftlichen Betriebes

Momag den 15 . März 1897
mchmitt . 1 Uhranfg.

in und bet seiner Behausung daselbst öffentlich meist¬
bietend ans halbjährige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

M 3 Me.
_ s » .

1 drcijShr. Wallach, abstammeiid
vom Werder,

1 dreijührigc Stute, adst . vom
Magnat,

1 zMeijahr. da ., adstammcudvom
8bklbtr

I Me Stute (ca. 12 Jahre
alt), Mer Einspänner,

1 Stute (ea. 12 Jahre alt),
belegt vom Bolko;

ferner: 1 gut erh . Korbwagen mit Zubehör , 2
kow.pl. Ackerwagen, 4 Pflüge , darunter
1 Zweischaarpflug und 1 sog . Tettenser
Pflug, einschaarig und zweischaarig zu
gebrauchen, 5 Eggen , darunter 3Aufbruchs-
eggeu, 1 Erdkarre , 2 Erdbudden , 1 Acker-
schlitteu, versch . kl. Geräth , 1 Dreschblock
mit Zubehör , 1 Fruchtweher , 1 Wegpflug,
1 Mullbrett mit Kette, verschied . Torf-
Hecken , ca . 12 Dammhecken, 1 compl. led.
Pferdegeschirr , sonstiges led . und Hanf.
Geschirr, 2 neue Wsgenfiehleu , 1 Hals¬
joch und was weiter zum Vorschein
kommen wird.

Käufer werden eingeladen.Alb ers, Auktionator.
Sillenstede , 1897 Februar 10.

Zu verkaufe«.
Ein fettes Schwein.

Moorwarfen. Johan n Fokkeu Janßeu.
Z« verkaufen.

Eine gute mtlchgebende führe Ziege.
Rüsterstel. R. Feeken

Zu verkaufe«.
Eiu schönes Kuhkalb, billig.

Bant. Heivr . Faß.
Zu verkaufe«.

9 schöne Ferkel , b Wochen alt.
Barkel . F. Brörkeus.

Die jetzt von Wille I . Behrens benutzte
Hauptwohnung

im Hause der Wittwe Thumann bei Heidmühle
mit Garteugruud und 3 Geettäckern

habe ich vom 1 . Mai d . I an anderweit zu ver¬
pachten. Pachtltebhaber wollen sich baldigst bei mir
einfinden.

Jever, 1897 Februar 11.
A. Diemens.

Die dem Hausmann I . I . Otten gehörende, zu
2 Wohnungen eingerichtete

Häusliiinsstrllc
zu Wiarder -Altendeich «ebft viele« Garteu-
grüude« habe ich zum 1 . Mai d . I . noch zu ver¬
pachten. Pachtltebhaber wollen sich baldigst bei mir
melden.

Horumersiel. Müller, Aukt.
Das z . Z . von Stellmacher Haase bewohnte

Haus an der Osterstraße ist noch auf Mai d . I zu
vermtethen, da der jetzige Pächter nicht wohnen
bleiben soll. Auch kann das Haus zu einer Unter-
uud Oberwohnung eingerichtet werden.

Näheres bei I . D . Rost.

RU»Ä IbllUMSlvS Vlslr-
rrncl I'fl-rtit -tiitt «! .

Anerkannt vorrligliotiks iLM- u.
8Lnitäi8fuN6r.

psul8eim»i7 L Lo.
Ls -MbArA - DavsrcLok.

Schweizer und Edamer Käse pro Pfand
90 Pfg. » Delikatest » Kümmelkäse pro Stück
IS Pfg. , echte Limburger und Tilsiter Käse,
sowie gruue Schweizer , Kümmel» und Weiße«
Käse, Harzkäse empf. F. I H. Warutjen.

Corued Beef empf. F. I . H . Warutjeu.
Zu verkaufe«.

5 Stück dreijährige Ochsen , 1 dreijähr. Stier,
1 führe Kuh , sowie 7 trächtige Schafe.

Horumersiel._ I . Dänen.
Zu verkaufe«.

1 eis. Schlittemmtergestcll.
Jever._ WeinhändlerOhmstede Wwe.

Zu verkaufe« .
Ein zweijähriges tiediges Brest, oder gegen eine

zu frühmilch gezogene Kuh zu vertauschen.
Middelswarfen . I . Rohlfs.

MM-

Halte für die diesjährige Deckperiode als Be¬
schäler empfohlen:

1 . meinenberühmte« Stamm- und Prö-
mieuheugst

2 . meinen von Herrn I . Athen , Westermarsch,
angekauften3jährige« Hengst

Farbe : Fuchs ohne Abzeichen (Eltern : beide
Füchse) , adßammend vom Ostfr . Stamw-
uud Prämienhengst Heiko II vom Ldb.
Kahland.

Deckgeld : trächtig 20 Mk.,
nicht trächtig 12 Mk.

Vorführung : Donnerstagden 2S. Februar
uachmittags 3 Uhr.

Abens . ll. 1. lammen.
Zu verkaufe«.

Eine junge schwere hochtragende Kuh.
Cleverns . I . Martens.

Zu vermiethe«.
Zum 1 Mai eine Oberwohuung.

St . Armenstraße. Fr . Ass ei er.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mat eiu Lehrling.
G . Böuuer, Schuhmachermstr.St . Jooster-Altendeich.
Gesucht.

Auf sofort ein guter Ackrrkuecht.
Jmwerwarfen. A. Focken.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus,
bei hohem Lohn, und ein erfahrenes Hausmädchen.

Oldenburg , Laugestr . 79 . Frau Fr . Ritter .
Frau Oberlehrer Both in Oldenburg sucht auf

Mat ei» Mädchen für HauS und Küche . Anmeldungen
bei Frau Ober -Inspektor Reuter, Jever.

Gesucht.
Auf Mai ein Lehrling für eineBäckerei und

Kouditorei . Zu erfahren in der Hosbäckerei von
Ad . Ihnken, Jever. ^

Gesucht znm 1 . Mat ein Dienstmädchen.
^

_ _ Heinen, Stadtkämmerer.
Anzuleihe « gesucht. Per baldmöglichst gegen

durchaus sichere erste Hypothek und 4V,°/» Zinsen x. »>
12000 Mark.

Heppens , 1897 Februar 8 . H. Re iners . ^
Znm 1 . Mai und 1 . Juni habe ich verschiedene

Kapitalien zu belegen.
Horumersiel . I . Müller.
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